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Die

JUBILÄUMSTAGUNG

«50 Jahre Dienst am Kranken»

verbunden mit der

Fachausstellung für Anstaltsbedarf

wird vom 10. bis 15. Juni 1953 in

DÜSSELDORF
durchgeführt.

Fachvereinigung der Verwaltungsleiter
Deutscher Krankenanstalten.

Interessenten für Tagung und Ausstellung wenden sich

an den Tagungsbeauftragten,

Verwaltungsdirektor Paul Schmidt, Düsseldorf,

Fürstenwall 91.

Dieses Fahrzeug, vom Vokswagenwerk serienmässig
hergestellt, ist raffiniert bis ins Letzte augeklügelt
und allen Erfordernissen neuzeitlicher Krankenpflege
gewachsen. Eine Reihe dieser flinken fahrbaren Helfer

steht bereits an verschiedenen Punkten der Schweiz
mit vollem Erfolg im Einsatz.

Besonders bemerkenswert und wertvoll erscheint
beim VW-Krankenwagen die Tatsache, das» durch den
im Verhältnis gebotenen Gegenwert wirklich bescheidenen

Preis die eingangs erwähnte Forderung des
Rechenstiftes genau so Erfüllung findet wie der berechtige

Anspruch auf höchsten Komfort in der Ausstattung.

Der freundlich helle Innenraum des VW-Kranken-
wagens lässt sich mit wenigen Handgriffen dem
jeweiligen Einsatzzweck anpassen. Zunächst fällt ins
Auge, dass hier zwei Tragen nebeneinander bequem
Platz finden und dass ausserdem noch ein verstellbarer

Armlehnsessel — auf dem der Patient auch aus-

Sage&uc^nottgen

können aus Raummangel in dieser Nummer nicht
erscheinen, das soll aber unsere Leser nicht abhalten,
uns für die nächste Nummer solche zu schicken, da im
Juli der Redaktion viel Platz zur Verfügung stehen
wird.

serhalb des Wagens leicht getragen werden kann —
sowie ein Klappsitz für die Aufnahme von sitzenden
Kranken oder leichtverletzten vorhanden sind. Wird
nur eine Bahre benötigt, so lässt sich die zweite Trage
schnell zusammenlegen und ein darunter befindlicher
weiterer Polstersessel steht dafür zur Verfügung.
Denkbar einfach lässt sich auch das oftmals für den
Kranken, unangenehme Ein- und Ausfahren der
Bahre bewerkstelligen: die herunterklappbare Rückwand

des Wagens dient in Handhöhe als Auflagetisch,

von dem aus ohne Kippen oder Schrägneigung
die Ware auf Rollen in das Innere hineingeschoben
und auf Leitschienen bis zur Endstellung geführt wird.

Es würde zu weit gehen, auf all die unzähligen
Kleinigkeiten dieses bemerkenswerten Gefährtes
einzutreten. Erwähnt sei nur, um einige davon kurz zu
streifen, Belüftung, Heizung, automatisches Trittbrett,
Signalanlagen und geteilte Scheiben mit Blendrouleaux
zum Fahrerhaus (in dem drei Personen gut Platz
haben) — und nicht zu vergessen die rein technische
Weite, die in der bekannten VW-Konstruktion eine
nahezu ideale Lösung fand.

Kurz gesagt: Dieses moderne Krankenfahrzeug
verdient es, überall dort beachtet zu werden1, wo immer
man sich mit dem Gedanken trägt, einen Krankenwagen

für universelle Zwecke anzuschaffen, der keinen
Wunsch offen lässt.

«50 Jahre Dienst am Kranken»

Fachausstellung für Anstaltsbedarf
vom 10. bis 13. Juni 1953 in Düsseldorf

Kurz vor der RA-HA des1 VSA im Kongresshaus
in Zürich, veranstaltet die Fachvereinigung der
Verwaltungsleiter der deutschen Krankenanstalten E. V.
Bremen auch in Deutschland eine grosse Fachausstellung

für Anstaltsbedarf, unter dem Motto «50 Jahre
Dienst am Kranken 1903 bis 1953». Gleichzeitig findet
die diesjährige Jahrestagung als Jubiläumstagung statt.

Die Fachvereinigung kann auf eine 50 jährige Tätigkeit

zurückblicken und wird daher die Jubiläurns-
tagung in einem repräsentativen Rahmen durchführen.
Die Fachvereinigung widmet sich der Förderung des
Krankenanstaltswesens durch Erfahrungsaustausch
und der Bearbeitung von Fachfragen auf allen
Gebieten der Krankenhauswirtschaft und der Kranken-
hausverwaltung. Für die Mitglieder der Fachvereini-
gung ist die diesjährige Tagung von ganz besonderer
Bedeutung. Einmal werden in dem grossen Kreis von
1000 'Tagungsteilnehmern, die man erwartet, alle Sorgen

der Verwaltung von Krankenanstalten besprochen,
zum anderen bietet die der Tagung angeschlossene
grosse Fachausstellung für Amstaltsbedarf den'
Teilnehmern die Möglichkeit, sich auf dem Gebiet der
Krankenhauseinrichtung einen umfassenden Ueber-
blick zu verschaffen.

Einzelne Fachgruppen wie «Universitätskliniken»,
«Tbc.-Krankenanstalten», «Heil- und Pflegeanstalten»
und caritative Verbände haben ihre Mitglieder zu
Sonderveranstaltungen eingeladen.

Nicht nur Mitglieder, d. h. Verwaltungsdirektoren
und Verwa'ltungsleiter werden die Tagung besuchen,
sondern auch Vorstandsmitglieder, Dezernenten und
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